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Donnerstag, 25.06.2020, 
20.00 Uhr 
öff entliche Gemeinderatssitzung  
im Bürgersaal/Rathaus 

Dorfkirche – Zufl ucht 
und Ort des Feierns 

Seit mehr als 200 Jahren lädt die Dorfkirche unsere Dorfgemeinschaft zu den verschie-
densten Festen und Anlässen ein. Vor bald fünfzig Jahren wurde sie zum letzten Mal 
renoviert. Kurz vor Ostern sind die heutigen Renovationsmaßnahmen zum Abschluss 
gekommen. Leider konnte die Neugestaltung des Kirchenraums wegen den Schutz-
maßnahmen noch nicht mit der Dorfgemeinschaft gefeiert werden. Sobald Feste und 
Zusammentreff en in der Öff entlichkeit wieder möglich sind, wird das nachgeholt wer-
den. Den Anstoß zur Renovation gab das Geschenk der denkmalwürdigen Dold-Orgel 
aus den 1930er Jahren. Es kam zur Entscheidung des Kirchengemeinderats, den Chor-
raum für die besondere Orgel statisch, energetisch und gestalterisch herzurichten. Aus 
vielen Planungsgesprächen mit Architekten, Orgelbauer, heimischen Handwerkern, Kir-
chenmitgliedern und Gemeinderat ergab sich letztlich das Vorhaben, die Kirche grund-
sätzlich zu renovieren. Die Landeskirche hat die Pläne begrüßt und ihre Unterstützung 
zugesagt. In dem vergangenen halben Jahr wurde Dorfkirche schließlich durch ver-
schiedene Maßnahmen renoviert. Ganz herzlichen Dank an alle Menschen, die in den 
vergangenen Monaten auf vielfältige Weise geholfen haben, die Dorfkirche so schön 
zu modernisieren. Ihre vielen Ideen und Gedanken sind immer wieder aufgegriff en, be-
dacht, verändert und weiterentwickelt worden. Jetzt lädt die Kirche unter Einhaltung 
der Schutzvorschriften wieder zum Gottesdienst ein. Die Kirche war während der Kri-
senwochen jeden Tag geöff net, jeden Sonntag gab es eine kleine Gebetsfeier. In einem 
nächsten Schritt wird die Orgel bis Ostern 2021 wieder hergerichtet werden. Gemein-
sam mit der Dorfgemeinschaft wird der Kirchengemeinderat in nächster Zeit Konzepte 
erarbeiten wie die Dorfkirche auch unter der Woche stärker in das Dorfl eben integriert 
werden kann. Unsere Dorfkirche soll ein off enes Gotteshaus sein.
 Pfarrer Matthias Stahlmann 
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Am Freitag, den 12.06.2020 bleibt 

das Rathaus für den Publikums-

verkehr und auch für telefonische 

Anfragen geschlossen. 
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VORWAHLNUMMERN FÜR BÜSINGEN
aus Deutschland  07734-
aus der Schweiz  0049-7734-

VORWAHLNUMMERN VON BÜSINGEN
in die Schweiz  0041
+ entsprechende Vorwahl der jeweiligen Netzgruppe

DEUTSCHLAND
Polizei-Notruf  1 10
Feuerwehr-Notruf  1 12
aus Schweizer Netz 0049 7732 19222
Rettungsdienst, Krankentransport + Notarzt  1 92 22
Ärztlicher Notfalldienst
(bei Unerreichbarkeit des eigenen Arztes) 116 117
Zahnärztliche Notrufnummer: 01803-22 25 55-25
Krankenhaus Singen (Hegau-Klinikum GmbH) 07731-89-0
Polizeiposten Gottmadingen  07731-1437-0

Polizei Singen  07731-8 88-0
Telefonseelsorge:
Evangelisch  0800-1 11 01 11
Katholisch  0800-1 11 02 22

SCHWEIZ
Sanitätsnotruf und Auskunft
ärztl. Notfall Dienst 0041-44-6510511
Rega (Heli) 0041-333 333 333
Toxikologisches Zentrum (Vergiftungen) 0041-44-2 51 51 51
Polizei Schaffhausen 0041-52-6 24 24 24
Kantonsspital Schaffhausen 0041-52-6 34 34 34
Privatklinik Belair 0041-52-6 32 19 00
WEITERE WICHTIGE RUFNUMMERN IN SCHAFFHAUSEN
SASAG (Kabelfernsehen) 0041-52-6 330111
Stadtverwaltung Schaffhausen 0041-52-6 32 51 11
Kantonsverwaltung Schaffhausen 0041-52-6 32 71 11
Wasserrohrbruch SH POWER  0041-52-6241300

Ihr nächstes GEMEINDEBLATT erscheint am 01. Juli 2020. 
Bitte senden Sie Ihre Beiträge bis Mittwoch, 24.06.2020, 13:00 Uhr, an gemeinde@buesingen.de. 

GEMEINDEVERWALTUNG BÜSINGEN 
Internet: www.buesingen.de
E-mail: gemeinde@buesingen.de
Vorwahl: 07734-
deutsche Faxnummer 9302-50
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Mo., Di., Mi. u. Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Amt/Sachbearbeiter: Tel.-Nr.:
Telefonzentrale 93 02-0
Einwohnermelde-, Pass- und Fundamt,
Gewerbe
meldeamt@buesingen.de 93 02-29
Soziale Angelegenheiten, Renten
ritter@buesingen.de 93 02-26
Gemeindekasse 
steiner@buesingen.de 93 02-21
Rechnungsamt 
hugenschmidt@buesingen.de 93 02-28

Kämmerei, Personal
riester@buesingen.de 9302-22
Sekretariat/Vorzimmer BM, Gemeindebrief, 
Homepage, Tourismus 
finsler@buesingen.de 93 02-30
Bürgermeister 
moell@buesingen.de 93 02-31
Hauptamt, Ordnungsamt, Friedhof, 
Standesamt, Grundbucheinsicht
jueppner@buesingen.de 9302-33 
Bausachen, Liegenschaften
brain@buesingen.de 9302-34 
Wassermeister
Herr Zimmermann 934064
mobil 0171 1242794
Schweizer Anschluss Gemeindeverwaltung 
Büsingen:
Telefon 052-634 00-20
Telefax 052-634 00-25

Vermietung Räume Bürgerhaus
Weber G. +41 76 6198265
weber@buesingen.de
Grundschule 6377
Kindertagesstätte 1404
scholz@buesingen.de
Strandbad 6328

Förster Peter Baumann +49 7736 9248230
mobil +49 176 18001539

Öffnungszeiten Wertstoffplatz
Bauhofgelände Herblinger Str. 21
Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr
Es können folgende Wertstoffe und Abfälle entsorgt 
werden: Papier, Karton  Glas  Alteisen, Schrott, Altme-
tall  Elektrogeräte, Elektroschrott  Heckenschnitt, Äste  
Windeln, Konservendosen  Altkleider

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Büsingen

Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil:  
Bürgermeister Markus Möll oder der/die von ihm Beauftragte/n

Verantwortlich für die Fraktionsmitteilungen:  
Die jeweilige Fraktion bzw. die/der Vorsitzende der jeweiligen Fraktion

Verantwortlich für die Kirchen- und Vereinsmitteilungen:  
Die jeweilige Kirche bzw. die/der Vorsitzende des jeweiligen Vereins. Für 
die Veröffentlichung von Vereins- und anderen Mitteilungen wird keine 
Gewähr übernommen.  

Für den Anzeigenteil:  
Primo Verlag, Anton Stähle GmbH & Co. KG,, Meßkircher Straße 45, 
78333 Stockach,  Tel.: 07771/9317-11, Fax: 07771/9317-40,  
Email: anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

IMMER AKTUELL: www.buesingen.de

Grünmüll-Abfuhr- ab 07.00 Uhr  
seit April wöchentlich 
Mittwoch, 03.06.2020 
Mittwoch, 10.06.2020 
Mittwoch, 17.06.2020 
Mittwoch, 24.06.2020 
Mittwoch, 01.07.2020 
  

Schwarzkehricht-Abfuhr 
14-täglich - ab 13.00 Uhr 
Donnerstag, 04.06.2020 
Donnerstag, 18.06.2020 
Donnerstag, 02.07.2020 

Gelber Sack 
Abfuhr ab 06.00 Uhr  
Donnerstag, 04.06.2020 
Donnerstag, 02.07.2020 

Giftmüllsammlung 
16.00-18.00 Uhr in Schaffhausen 
Buchthalen/Schulhaus Zündelgut 
Mittwoch, 17.06.2020 
  
Sperrgutabfuhr 
Abfuhr ab 07.00 Uhr 
Freitag, 10.07.2020 M
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Liebe Büsingerinnen, 

liebe Büsinger, 

Das Strandbad ist wieder geöffnet 
Im Rahmen der Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie musste das Strandbad 
vorerst auch geschlossen bleiben. 
Auf Grundlage der beschlossenen Einschränkungslockerungen auf deutscher und schweizer Seite, hat die Gemeindeverwaltung ent-
schieden, die Gastronomie im Strandbad freizugeben. Bitte beachten Sie jedoch folgende Hinweise:

•	 Es besteht kein Badebetrieb.
•	 Die Ein-und Ausstiegsstellen am Rhein sind gesperrt
•	 Duschen, Toiletten und Umkleidekabinen bleiben geschlossen.
•	 Der Kiosk ist geöffnet.
•	 Die Spielflächen für Kinder sind unter Einhaltung der Vorgaben für Spielplätze wieder offen.
•	 Das Volleyballfeld muss leider noch gesperrt bleiben.
 
Wir bitten Sie, die Abstandsregeln und Kontakteinschränkungen zu beachten und einzuhalten. Nach der derzeitigen – teilweise ver-
wirrenden – Lage hoffen wir, baldmöglichst auch die Liegewiese und das Volleyballfeld freigeben zu können. 
Die Grenzen sind offen, jedoch gelten immer noch Beschränkungen 
An den Grenzübertritten gibt es keine „Sperrzäune“ mehr und die Durchfahrt ist wieder vollumfänglich möglich. Dies ist ein großer 
Schritt zur Normalisierung. Trotz dieser Grenzöffnung gelten immer noch die Ein- und Ausreiseregelungen, die auch bei der Grenz-
schließung gültig waren. 

Weiterhin darf die Grenze von Bürgern, die nicht in Büsingen wohnen, in beide Richtungen nur mit einem triftigen Grund passiert 
werden. Hierzu zählt der Weg zur Arbeitsstelle, oder auch jetzt Fahrten zur Familie. Nicht erlaubt sind jedoch touristische Fahrten, bzw. 
Grenzübertritte ohne triftigen Grund. Dazu zählen unter anderem Ausflüge oder auch Wanderungen. Ebenfalls ist das Einkaufen für 
Bürger, die nicht in Büsingen wohnhaft sind, in Deutschland nicht gestattet. 

Wir hoffen, dass sich Lage bald weiter normalisiert und weitere Lockerungen – diese sind ab dem 15. Juni 2020 in Aussicht 
gestellt – realisiert werden. 

Mit den besten Grüßen und Wünschen 

Ihr Markus Möll 
Bürgermeister 
 
 

Jubilare des Monats 
Im Juni feiern folgende Jubilare Geburtstag: 

Herzlichen Glückwunsch  
Herr Paul Strobel 
zum 96. Geburtstag am 01. Juni 

Frau Luise von Ow 
zum 92. Geburtstag am 03. Juni 

Frau Brigitta Hinz 
zum 83. Geburgstag am 07. Juni 

Herrn Emil Abegg 
zum 104. Geburtstag am 12. Juni 

Herr Horst Krause 
zum 83. Geburtstag am 13. Juni 

Herr Waldemar Walter 
zum 82. Geburtstag am 13. Juni 

Frau Elisabeth Eiglsperger 
zum 80. Geburtstag am 15.Juni 

Herr Dieter Düwel 
zum 83. Geburtstag am 19. Juni 

Herr Hermann Fehr 
zum 80. Geburtstag am 19. Juni 

Herr Hans-Peter Zureich 
zum 81.Geburtstag am 23. Juni 

Herr Karl Moser 
zum 81. Geburtstag am 23. Juni 

Herr Dr. Helmuth Waurick 
zum 91. Geburtstag am 25. Juni 

Die Gemeinde Büsingen wünscht von Herzen alles Gute! 

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass aufgrund der aktu-
ellen Krisensituation auf die Besuche der Jubilare durch un-
seren Bürgermeister auch im Juni vorerst verzichtet wird.
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Zum Gedenken an Hans Böhm 

Am Freitag, dem 22. Mai 2020, ist Alt-Gemeinderat Hans Böhm im 80. Lebensjahr verstorben. 

Die Eltern von Hans Böhm sind mit ihren beiden Söhnen nach dem zweiten Weltkrieg aus dem Memelland in Ostpreußen nach 
Gailingen umgezogen. Als in den 1960iger Jahren das Junkerhaus in Büsingen zum Verkauf angeboten wurde, haben sie Mut 
bewiesen und das baufällige denkmalgeschützte Gebäude erworben und anschließend mit viel Eigenleistung saniert und so-
mit für die Nachwelt erhalten. In ihrer Freizeit hat sich die Familie gerne in ihrem schönen Garten am Rhein aufgehalten. Auch 
Hans war in den letzten Jahren zusammen mit seiner Ehefrau Theres oft dort anzutreffen. 

Hans Böhm gehörte von 1989 bis zum Jahr 2009, somit 20 Jahre lang, dem Büsinger Gemeinderat an. Als Ingenieur hat er zum 
Wohle der Gemeinde viele wertvolle Hinweise und Impulse eingebracht und so die Entwicklung der Gemeinde positiv beein-
flusst. Seine bodenständige und sachliche Mitarbeit, aber auch seine gepflegte Geselligkeit, sind seinen Ratskollegen in bester 
Erinnerung geblieben. 

Konsequent und mit viel Sachverstand hat sich Hans jahrzehntelang gegenüber der deutschen Finanzverwaltung für eine 
gerechte Besteuerung der Exklavenbewohner eingesetzt. Bereits im Jahr 1984 ist er mit einer Delegation aus Büsingen nach 
Bonn gereist. Die Verhandlungen führten zur Geburt des „Büsinger Freibetrages“ bei der deutschen Einkommensteuer, der nun 
bereits seit Jahrzehnten zu einer Steuerentlastung führt. Dieser Erfolg ist auch Hans Böhm zu verdanken. Da dies leider nur ein 
„halber Schritt“ in die richtige Richtung war, kämpfte Hans engagiert weiter für eine umfassende Berücksichtigung unserer 
Exklavenlasten. 

In den letzten Jahren litt Hans leider zusehends an gesundheitlichen Problemen. Dank seiner fürsorglichen Ehefrau durfte er 
diese schwere Zeit in seinem geliebten Heim am Rhein verbringen. 

Wir danken Hans Böhm für seinen großen ehrenamtlichen Einsatz zum Wohle unserer Gemeinde und werden ihn in guter Er-
innerung behalten. 

Seiner Familie wünschen wir zu dieser schweren Zeit viel Kraft, vor allem Gottes Beistand und Segen. 

Bürgermeister Markus Möll und Alt-Bürgermeister Gunnar Lang 

Nachruf 

Die Gemeinde Büsingen a.H. trauert um ihren Bürger

Herrn Hans-Joachim Böhm 

Von 1989 bis 2009 gehörte Hans-Joachim Böhm dem Gemeinderat an.  
In dieser Zeit hat er die Gemeinde mit geprägt. Mit großem persönlichem Engagement  

hat er sich unter anderem für Bauprojekte sowie für die mannigfachen Büsinger Enklavenprobleme  
eingesetzt.  Insbesondere lag ihm die Steuerthematik sehr am Herzen und verfolgte diese bis zuletzt. 

Mit dem Tod von Hans-Joachim Böhm verliert die Gemeinde Büsingen einen Mitbürger,  
der sich bleibende Verdienste für unsere Gemeinde erworben hat. Sein freundliches und zuvorkommendes 

Wesen wird uns in bleibender Erinnerung bleiben. 
  
  

Gemeinde Büsingen a.H. 

Markus Möll, Bürgermeister 
sowie der Gemeinderat



     MITTWOCH, 03. JUNI 2020 | 5GEMEINDEBRIEF BÜSINGEN AM HOCHRHEIN

Öffnungszeiten Rathaus 
Das Rathaus bleibt bis auf Weiteres montags und freitags ganz-
tägig, sowie donnerstags ab 17.00 Uhr für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Telefonisch können Sie uns jedoch zu den folgen-
den Öffnungszeiten erreichen: 

Mo-Mi  8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do  14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Fr  8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Am Freitag, den 12.06.2020 bleibt das Rathaus auch für tele-
fonische Anfragen geschlossen. 
 
 

 

Sanierung der Stemmerstraße –  
Leerrohre Glasfasernetz 
Die Gemeinde verlegt im Sanierungsbereich Stemmerstraße 
Leerrohre für einen späteren Glasfaserausbau. Die Leerrohre 
werden im Gehwegbereich verlegt und zu den angrenzenden 
Grundstücken wird ein Hausanschluss vorbereitet. D.h. es wird 
ein kleines Leerrohr bis hinter die Grenze verlegt und verschlos-
sen. Der Anschlusspunkt im Grundstück befindet sich neben 
dem Stromhausanschluss. 
Falls Sie als Hauseigentümer in Absprache mit der EKS einen neu-
en Stromhausanschluss installieren, wäre es sinnvoll, das Glasfa-
serleerrohr auf dem Grundstück im selben Graben wie Strom bis 
zum Haus zu verlegen. Sprechen Sie hierzu in jedem Fall ihren 
Tiefbauunternehmer an. Falls sie Mieter in der Stemmerstraße 
sind, informieren Sie bitte den Eigentümer. 
 

 

Wichtige Tipps und Infos zur Grünmüllabfuhr 
Die Grünmüllabfuhr findet seit 2018 vom 1. April bis 30. Novem-
ber jeden Mittwoch statt. Im Zeitraum vom 1. Dezember bis 31. 
März erfolgt diese Abfuhr 14-täglich. 

Das Sammelgut ist jeweils bis 07.00 Uhr
•	 offen, aber geordnet
•	 gut sichtbar
•	 in Körben, Tonnen, kleinen, festen Plastikbehältnissen (max. 20 kg 

schwer) oder ähnlichen festen Behältnissen mit einem Volumen 
von max. 240 l pro Abfuhrtermin, sowie vollständig verrottbaren 
Biomüllsäcken (aus Papier) am Straßenrand bereitzustellen.

AKTUELLES AUS DEM RATHAUS

Gemeinde Büsingen am Hochrhein 
Landkreis Konstanz 

Die deutsche Exklave in der Schweiz in wunderschöner land-
schaftlicher Lage am Rhein mit ca. 1.500 Einwohnern sucht für 
ihre Kita/Kinderkrippe zum 01.09.2020 eine motivierte und 
engagierte

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)  
nach § 7 KiTaG 

 in Teilzeit bis zu 80% Beschäftigungsumfang 
 (Stelle teilbar) 

Wir bieten
•	 Eine unbefristete Anstellung
•	 Eingruppierung nach TVöD im Sozial- und Erziehungsdienst
•	 Berufserfahrung wird bei der Stufenzuordnung berücksichtigt
•	 Übertarifliche Leistungen
•	 Ein angenehmes Arbeitsklima
•	 Ein engagiertes und offenes Team, in dem Ihre Ideen und Ihr 

Engagement gefragt sind
•	 Regelmäßige Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen
 
Wir wünschen uns von Ihnen
•	 Verantwortungsvolles und selbständiges Arbeiten
•	 Fachliche und soziale Kompetenz
•	 Liebevollen Umgang mit unsern Kindern
•	 Freude an der Arbeit mit Kindern
•	 Kreativität und Einfühlungsvermögen
•	 Fähigkeit zur vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Eltern
•	 Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit und Zuverlässig-

keit
 
Wir erwarten von Ihnen
•	 Abgeschlossene Ausbildung als pädagogische Fachkraft nach 

§ 7 KiTaG
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
30.06.2020 an die Kita Rheinwiese,  
Postweg 2, 78266 Büsingen a.H. 
Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne auch in Form 
eines PDF-Dokuments an die E-Mail Adresse 
scholz@buesingen.de elektronisch entgegen. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Leiterin der Einrichtung, 
Frau Scholz, Tel. 07734-1404 gerne zur Verfügung. 

Gemeinde Büsingen am Hochrhein 
Landkreis Konstanz 

Die deutsche Exklave in der Schweiz in wunderschöner land-
schaftlicher Lage am Rhein mit ca. 1.500 Einwohnern sucht für 
ihre Kläranlage sowie die Betreuung der Regenüberlaufbe-
cken und externen Pumpen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen

Klärwärter/in 

Der Aufgabenbereich umfasst vor allem die Betreuung und 
Durchführung von Wartungs- Reparatur- und Reinigungsar-
beiten in der Kläranlage, sowie sämtliche anfallenden Arbei-
ten im Bereich der Abwasserentsorgung. 

Die Stelle soll als selbständiger Unternehmer besetzt wer-
den. Der Bewerber sollte eine abgeschlossene handwerkli-
che Ausbildung haben bzw. bereits selbständig sein. Es wird 
vorausgesetzt, dass die Bereitschaft vorhanden ist, die er-
forderlichen Ausbildungen und Kurse, die für diese Tätigkeit 
notwendig sind, absolviert werden. Das Vorhandensein einer 
gültigen Fahrerlaubnis wird vorausgesetzt. 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Mailadresse 
moell@buesingen.de  bzw. unter  07734 / 930231 zur Verfü-
gung. 
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Hinweis: Die	im	Handel	erhältlichen	kompostierbaren	Biomüllsäcke	
(hellgrün)	sind	nicht	zugelassen,	da	diese	nicht	von	normalen	Plas-
tiktüten	zu	unterscheiden	sind.
•	 Keine blauen, dickbauchigen Kunststofffässer, die sich nach oben 

verjüngen, verwenden.
•	 Nicht erlaubt ist die Bereitstellung in faltbaren Abfallsäcken, Plas-

tiktüten, offenen Schubkarren oder ähnlichen schweren und un-
handlichen Behältnissen (ohne Griffe).

•	 Das eingesammelte Material wird direkt der Landwirtschaft zuge-
führt (Feldrandkompostierung).

 
Bitte beachten: 
In die Grünabfuhr gehören kein Kehricht, Eisen, Gartenwerkzeug. 
Der Grünmüll soll frei von Erde sein und keine Steine enthalten. 
Grobes Astmaterial (über Fingerdicke) kann nicht mitgenom-
men werden und ist wie bisher über den Bauhof zu entsorgen. 
Grünschnitt in mehr als haushaltsüblicher Menge (über 240 l) ist 
vom Grundstückseigentümer in eigener Verantwortung und auf 
eigene Kosten zu entsorgen. 

Angenommen werden: 
Alle kompostierbaren Gartenabfälle wie z.B. Rasen-, feiner He-
ckenschnitt, Laub, kleine gebündelte bis zu fingerdicke Zweige, 
Abfälle von Gemüse und Obst, Kaffee- und Teesatz einschließlich 
Filter und Beutel, saugfähiges Papier, Schnittblumen, Topfpflan-
zen mit Erdballen (ohne Topf), Verdorbenes und Verschimmeltes 
wie z.B. Brotreste, Eierschalen, Federn, Haare, Holzasche. 

Nicht angenommen werden: 
Fleischreste, Katzen- und Hundekot, Katzen- und sonstige Tier-
streu, Tierkadaver, Glasscherben, Steine, Keramik, Metalle, Plas-
tik, Gummi, Öl, Textilien, Leder 

TIPP: 
Bestreuen Sie Ihre Küchenabfälle mit etwas Steinmehl, dann 
können diese problemlos bis zur nächsten Grünmüllabfuhr auf-
bewahrt werden. 
 
 

Unnötige Verstopfungen von Abwasserleitun-
gen durch entsprechendes Entsorgungsverhal-
ten vermeiden 
Immer wieder werden beispielsweise Damenhygieneartikel ein-
fach über das WC entsorgt. Dies führt allerdings zu Verstopfun-
gen Ihrer Abwasserleitungen, der Abwasserkanäle und vor allem 

zu Verstopfungen und Schäden an den Abwasserpumpen - auch 
in der Kläranlage. Die Kanäle und die Pumpen müssen dann mit 
hohem Aufwand und auf Kosten der Allgemeinheit wieder ge-
reinigt und in Ordnung gebracht werden. Nachfolgend ein paar 
Tipps, um Rohr- und Pumpenverstopfungen zu vermeiden: 
•  Entsorgen Sie Damenhygieneartikel oder Windeln nicht in der 

Toilette sondern im Mülleimer. 
•  Keine feuchten Toilettentücher in die Toilette werfen, dieses 

Material kann sich nicht zersetzen. 
•  Pfannen nach dem Braten ohne Wasser abkühlen lassen und 

das Fett mit einem Küchentuch aufwischen und im Hausmüll 
entsorgen. 

•  Frittierfette lagern sich in den Rohren ab und führen erkaltet 
zu Verstopfungen – deshalb über die Mülltonne entsorgen. 

•  Auch Katzenstreu, Vogelsand, Tapetenkleister u. a. führen zu 
Verstopfungen der Rohre – deshalb über die Mülltonne ent-
sorgen. 

•  Keinen Kaffeesatz oder Teesatz in der Spüle entsorgen 
•  Keine Essensreste ins Klo kippen, sondern in den Mülleimer 

werfen. 
•  Ausreichend Wasser zum Spülen der Toiletten verwenden. 
•  Haarauffangsiebe über den Ablauf der Dusche / Badewanne 

legen 

 

Hundekot immer wieder ein Ärgernis 
Für jeden verantwortungsbewussten Hundebesitzer sollte es 
selbstverständlich sein, seinen Hund ausgiebig auszuführen 
und nicht mal eben um die Ecke sein Geschäftchen verrichten 
zu lassen. Im Rathaus häufen sich jedoch Beschwerden, wonach 
Hundebesitzer ihre Vierbeiner auf Gehwegen, in Grün- und Erho-
lungsanlagen oder auf fremden Grundstücken abkoten lassen 
und sich dann nicht einmal die Mühe machen, das „Häufchen“ 
wieder zu entfernen. Manche „Hundeliebhaber“ öffnen ihrem 
Hund sogar nur die Haustür und überlassen alles Weitere dem 
Tier. 

Wir bitten Sie eindringlich darum, den Hundekot mit den zur Ver-
fügung stehenden Plastikbeuteln zu entfernen. Damit leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag für ein sauberes und gepflegtes Dorf! 
 
 

Öffentliche Bekannmachung 
Feststellung der Jahresrechnung 2019
Der Gemeinderat der Gemeinde Büsingen hat gem. § 95 Gemeindeordnung in öffentlicher Sitzung am 28.05.2020 das Ergebnis 
der Jahresrechnung 2019 festgestellt. Die Feststellung der Jahresrechnung 2019 wird gemäß gem. § 95 Abs. 3 GemO in Verbin-
dung mit der Satzung über die Form der Öffentlichen Bekanntmachung vom 08.08.1996 in der Zeit vom 03.06. bis 17.06.2020 an 
der Anschlagtafel des Rathauses Büsingen, Junkerstraße 86, ausgehängt.
Die gesamte Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht liegt vom 03.06. bis 17.06.2020 im Rathaus Büsingen, im Sekretariat OG, 
während der üblichen Öffnungszeiten zur Einsicht aus.

Hinweis: 
Sofern das Rathaus in diesem Zeitraum noch aufgrund der Corona-Pandemie geschlossen sein sollte, gelten die gesetzlichen 
Anforderungen an die öffentliche Auslegung als erfüllt, wenn Einsichtwilligen auf Anmeldung bzw. Klingeln Einlass gewährt wird.
Damit wird den Vorgaben der Gemeindeordnung entsprochen.

Büsingen am Hochrhein, den 02. Juni 2020
Markus Möll, Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Evang. Kirchengemeinde 
Büsingen-Gailingen

Gemeindebüro Sabine Eder, Büsingen, Kehlhofstr. 20 
E-Mail: buesingen-gailingen@kbz.ekiba.de 
Öffnungszeiten: Donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Telefon: 97343 
Bei seelsorgerischen Fragen können Sie Herrn Stahlmann auf 
seinem Mobil-Telefon erreichen: 0173 88 23 562 oder unter der 
Email-Adresse: pfarrer.stahlmann@gmx.de 
Informationen unter: 
www.buesingen-gailingen.de und www.ekikon.de 
Unsere Bankverbindungen für Spenden. Wenn Sie vermerken, 
dass Sie eine Spendenbescheinigung möchten, stellen wir diese 
gern auf Ihren Namen aus. 
Euro-Konto: 
IBAN: DE596925 1445 0008 0140 45 
BIC: SOLADES1ENG 
CHF-Konto: Nr. 82-1113-3 PTT 

Alle Zusammenkünfte innerhalb der Kirchengemeinde (au-
ßer den Gottesdiensten) bleiben aufgrund der z.Zt. gelten-
den Corona-Bestimmungen im Juni abgesagt. Für etwaige 
Änderungen beachten Sie bitte die tagesaktuellen Verlaut-
barungen der deutschen und schweizerischen Behörden. 

Monatsspruch 
Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder. 
1.Könige 8,39 

Infos 
Tauffest/Sommerfest im Pfarrgarten am 19. Juli 
17. Juni 19.30 Uhr (Gemeindehaus Büsingen) Gespräch mit den 
Taufeltern 
Ferien Pfr. Stahlmann 
Von Montag 1. Juni bis Samstag 13. Juni ist Pfr. Stahlmann in den 
Ferien. 
 
Gottesdienste im Juni 
Freitag 29.5. (Pfr. Stahlmann / T. Wezstein) 
21.00 Uhr Bergkirche Taizé-Andacht 
Sonntag 31.5. Pfingsten (Hr. Barth / V. Biegler-Dreher) 
9.30 Uhr Dorfkirche Büsingen / 10.30 Uhr Friedenskirche Gailingen 
Sonntag, 7.6. (Hr. Bühner / E. Höhn) 
9.30 Uhr Dorfkirche Büsingen / 10.30 Uhr Friedenskirche Gailingen 
Sonntag, 14.6. (Pfr. Stahlmann / NN) 
9.30 Uhr Dorfkirche Büsingen / 10.30 Uhr Friedenskirche Gailingen 
Sonntag, 21.6. (Pfr. Stahlmann / E. Höhn) 
9.30 Uhr Dorfkirche Büsingen / 10.30 Uhr Friedenskirche Gailingen 
Sonntag 28.6. (Sommerfest in Gailingen ist leider abgesagt) 
9.30 Uhr Dorfkirche Büsingen / 10.30 Uhr Friedenskirche Gailin-
gen (NN/NN) 

Sonntag, 5.7. (Pfr. Stahlmann / T. Wezstein) 
10.00 Uhr Bergkirche Büsingen mit anschl. Fest (je nach Corona-
bestimmungen) 
 
PFINGSTFEST 
Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder. 1.Kön 8,39 
Liebe Dorfgemeinschaft! 
Es sind andere Zeiten. In den zurückliegenden Wochen haben 
wir erfahren, wie verletzlich wir Menschen und unsere mensch-
liche Gemeinschaft ist. Da war bzw. ist noch die Gefahr, die von 
der Pandemie ausgeht. Darüber hinaus gab es die enormen Be-
lastungen, die mit den Anordnungen der Regierung verbunden 
waren. Bei allen Wünschen nach mehr Öffnung des alltäglichen 
Lebens und der Grenzen zu den Nachbarn merken wir aber auch, 
wie unsicher und wie wenig belastbar die Beziehungen zu den 
Menschen in anderen Ländern sind. Die Politik redet wie immer 
großmundig von der europäischen Gemeinschaft – aber letztlich 
kämpft jede Nation und sogar jedes Bundesland und jeder Kan-
ton nur für sich. Ein Wunder, dass an der Grenze von Bayern zu 
Württemberg keine Regimenter von König Markus aufgezogen 
sind. Im Laufe der Lockerungsübungen atmen wir wieder mehr 
Freiheit. Wir wissen das bestimmt zu schätzen. Und doch fangen 
die wirklich wichtigen Aufgaben jetzt erst richtig an. Unsere Ge-
sellschaft muss anfangen die Trümmer des Lockdowns beiseite 
zu räumen. Wir müssen den vielen Menschen helfen, die in ihren 
Familien durch Leid und Sterben traurigen Erlebnissen ausge-
setzt waren. Wir haben die Aufgabe, Millionen von Menschen zu 
unterstützen, die ihre berufliche und familiäre Existenz verloren 
haben. Wir haben die Pflicht, die zerbrechliche Gemeinschaft mit 
den Nachbarländern Europas wieder zu stabilisieren. 
Für all das wird es keine einfachen Antworten geben. Diese Maß-
nahmen brauchen fundiertes Nachdenken und verantwortliche 
nachhaltige Beschlüsse. Manchmal werden wir etwas aus ‚good 
will‘ tun müssen, auch wenn wir lieber uns selbst im Vordergrund 
sehen würden. Politik, Nachbarschaft über die Grenzen hinweg 
lebt von kleinen Zeichen des Vertrauens und der Verständigung. 
Die Kinder, die Frauen und Männer jenseits des Rheins haben an-
nährend die gleichen Sorgen. Ihr Leben ist nicht besser gegen 
Viren und Arbeitsplatzverlust gefeit als das unsrige. Und die glei-
che Erkenntnis gilt auch für jeden Mitbürger in der Dorfgemein-
schaft. Ganz gleich welcher Herkunft, welchen Glaubens er ist. 
Wir feiern in diesen Tagen das Pfingstfest. Aus aller Herren Länder 
sind damals Pilger in die Wallfahrtsstadt Jerusalem gekommen. 
An einem der unzähligen Marktplätze der Stadt stehen die Jün-
ger Jesu und feiern. Es ist eine Demonstration gegen die Angst. 
Gegen die Verzweiflung. Gegen den Tod. Die Jünger feiern das 
Leben, die Liebe, die Hoffnung und das Vertrauen in Gott. Heu-
te würde man die mutigen Leute anzeigen. Politiker und Me-
dien würde die Demonstration der Apostel vermutlich als eine 
Versammlung von ‚Verschwörungstheoretikern‘ diffamieren. Die 
Message, die die Jünger Jesu der Welt zu sagen hatten, war so 
unglaublich anders als der damalige Mainstream. 

INFOS DER DORFVEREINE UND VEREINIGUNGEN

Unsere nächsten Termine
Juni

23. 19:00 Generalversammlung Freunde/Vereinigung Bergkirche Bergkirche Freunde der Bergkirche Vereinigung Bergkirche

Juli

5. 10:00 Bergkirchenfest Bergkirche Freunde der Bergkirche

KIRCHENNACHRICHTEN
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Und ist es bis heute wahrscheinlich immer noch so. Was geschah 
bei dem Fest? Gott schenkt den Menschen seinen Heiligen Geist. 
Nicht der Geist der Cäsaren sollte in Zukunft den Lauf der Weltge-
schichte bestimmen, sondern der Geist der Liebe, der Fürsorge, 
des Verständnisses, der Toleranz. In Jerusalem feierten Menschen 
aus unterschiedlichen Ländern, Kulturen und Religionen das Fest 
der Neuen Zeit. 
Was nehmen wir davon mit in unsere Tage? Wie steht es um un-
sere Offenheit für die Weltgemeinschaft? Wie sieht es aus mit 
unserer Toleranz für andere Ansichten und Meinungen? Wo ist 
die Grenze unserer seelischen Belastbarkeit in Zeiten der gren-
züberschreitenden Krise? Wie definiert sich die mittlerweile viel 
besungene #neue Normalität? Ich habe einen Vorschlag: wir las-
sen uns von dem Monatsspruch Du Gott allein kennst das Herz 
aller Menschenkinder inspirieren. Wir denken bei allen unseren 
Worten, Gedanken und Taten daran, dass Gott JEDEN Menschen 
liebt. Gehen wir wieder aufeinander zu. Lernen wir uns auf neue 
Weise kennen. Planen wir kreativ unsere Chancen. Gemeinsam 
wird es uns gelingen, die großen Herausforderungen der kom-
menden Jahre zu meistern. In unsere Dorfgemeinschaft, in Eu-
ropa und in der Welt. Mit Zuversicht, Hoffnung und mit viel Mut! 
Alles Gute für Sie! 
Ihr 
Pfarrer 
Matthias Stahlmann 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Dionysius Gailingen

Katholische Kirchengemeinde St. Dionysius Gailingen 
Kirchliche Termine und Gottesdienstzeiten Im Juni 2020: 
Samstag, 06. Juni
18.30  Gailingen Eucharistiefeier am Vorabend 
Donnerstag, 11. Juni - Fronleichnam 
9.00  Gailingen Eucharistiefeier mit sakramentalem Segen 
Sonntag, 14. Juni 
9.00  Gailingen Eucharistiefeier 

Dienstag, 16. Juni 
18.30  Gailingen Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis für Rosa 
  Handloser; Gedenken an Ewald Ufheil, 
  Konrad und Andreas Gruschke, Bernhard 
  Auer) 
Samstag, 20. Juni  
18.30  Gailingen Eucharistiefeier am Vorabend 
Sonntag, 28. Juni 
10.30  Gailingen Eucharistiefeier 

Teilnahme Gottesdienste 
Wer an einem der Gottesdienste teilnehmen möchte, möge sich 
bitte in den Pfarrbüros (zu den Öffnungszeiten) telefonisch in 
Listen eintragen lassen. Andere Arten der Mitteilungen können 
nicht berücksichtigt werden. Zudem bitten wir Sie nachdrück-
lich, den Mindestabstand von 2 m zu beachten und nur die frei-
gegebenen Plätze in den Kirchen zu nutzen. Bitte orientieren Sie 
sich an der Beschilderung. Wir empfehlen eine Mund-Nase-Mas-
ke zu tragen. Da die Kirchen in Ebringen und Randegg zu klein 
sind, werden dort vorerst noch keine hl. Messen gefeiert. 
Danke an alle Helfer, die durch ihren Einsatz mithelfen, dass wir 
wieder Gottesdienste feiern können! 
Bleiben Sie gesund! Ihr Seelsorgeteam 

Konstituierende Sitzung des Pfarrgemeinderates: 
Mittwoch, 17.06.2020 um 20.00 Uhr in Gottmadingen 
Öffnungszeit des Sekretariats des Pfarramtes, Kirchstr. 3: 
Donnerstag von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
Telefon: 07734-66 59 während der Öffnungszeiten 
Fax: 07734-29 71. 
E-Mail-Adresse: info@kath-gottmadingen.de 
Öffnungszeiten des Sekretariats des Pfarramtes in Gottmadin-
gen, St.-Georg-Platz 3: 
Montag 9.00 - 12.00 Uhr, Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr, 
Donnerstag 16.00 - 18.30 Uhr, Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 
Telefon: 07731-7 14 73 Fax: 07731-7 41 48 
 
 

AUS DEN KANTONEN

Sperrung der Rheinhaldenstraße 
Am Sonntag, den 07. Juni ist der Einbau des Deckbelags im Abschnitt Rheinhaldenstraße Haus Nr. 72 bis Felsgasse in Schaffhausen 
vorgesehen.

Es erfolgt daher die Vollsperrung am Sonntag, den 7. Juni von 05.00 Uhr bis Montag, den 8. Juni 05.00 Uhr. Bei schlechtem 
Wetter wird der Einbau auf den nächstmöglichen Tag verschoben

Die Vorbereitungsarbeiten werden unter laufendem Verkehr ausgeführt.

Die Umleitung wird durch die Schaffhauser Stadtpolizei installiert:
Umleitung von Deutscher Seite – über Dörflingen
- über Herblingen
- über Buchthalen

Umleitung von Schweizer Seite –über die Buchthalerstrasse 
-über die Felsgasse

(Mitteilung Tiefbau Schaffhausen) 
 

Primo-Service

Wir sind für Sie da!
Haben Sie ein besonderes Anliegen? Benötigen Sie ausführliche, persönliche Beratung? Wir stehen ihnen gerne zur verfügung: 
  Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11   Fax 0 77 71 / 93 17 - 40   Mo. – Do. 8 – 17 Uhr, Fr. 8 – 12 Uhr
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Energiespar-Tipps für das Home-Office: Teil 2 
Radolfzell, 27. April 2020 - Die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg und die Energieagentur Kreis 
Konstanz geben weitere Tipps um im Ho-
me-Office Energie zu sparen. Im zweiten Teil 
der dreiteiligen Serie werden die Bereiche 
Licht, Heizung, Herd und Backofen behan-
delt. 
Licht: Wer Glüh- oder Halogenlampen für 
Arbeitsplatzbeleuchtung verwendet, ver-
braucht fünf bis sechsmal so viel Strom wie 
mit LED-Lampen. Die Umrüstung lohnt sich in 
der Regel auch finanziell. Nach dem Austausch 
alter Leuchtmittel durch sparsamere Modelle, 
lässt sich das Geld nach weniger als zwei Jah-
ren wieder einsparen. 
Heizung: Der Wärmeenergieverbrauch lässt 
sich reduzieren, wenn die Raumtemperatur 
gezielt nach Bedarf eingestellt und nachts und bei längeren 
Arbeitspausen im Arbeitszimmer reduziert wird. Die benötigte 
Temperatur wird am Thermostatventil des Heizkörpers einge-
stellt. Besonders komfortabel ist das bei einem elektronischen 
Heizkörperthermostat. Es kann programmiert werden und regelt 
dann die gewünschte Raumtemperatur nach den vorab einge-
stellten Uhrzeiten. Ein Irrglaube ist, dass ein auf die höchste Stufe 
eingestellter Heizkörper am schnellsten den Raum erwärmt. Re-
gelmäßiges Lüften ist für ein angenehmes Raumklima zusätzlich 
wichtig. Zimmertüren zu weniger beheizten Räumen sollten, au-
ßer beim Lüften, geschlossen bleiben. 
Herd und Backofen: Wer viel zuhause ist, kocht wahrscheinlich 
auch mehr. Frische Lebensmittel statt Tiefkühlkost zuzubereiten, 
verbraucht weniger Energie. Man spart sich das Tiefkühlen und 
Wiederauftauen. Wasser bringt man energiesparend mit dem 
Wasserkocher zum Kochen, statt mit dem Herd. Nur ein Induk-
tionsherd kann das genauso effizient. Der Wasserkocher sollte 
aber nur die benötigte Menge Wasser aufheizen und nicht immer 
maximal gefüllt werden. Durch die gleiche Größe von Kochge-
schirr und Durchmesser der Kochstelle, lässt sich zusätzlich Ener-
gie sparen. Es lohnt sich außerdem die Restwärme des Herds zu 
nutzen und Kochstellen früher auszustellen. 
Beim Backofen sollte man möglichst immer die Heiß- oder Um-
luftfunktion nutzen. Damit spart man sich das Vorheizen und 
kann in der Regel eine 20 bis 30 Grad niedrigere Backtemperatur 
wählen. 

Individuelle Stromspartipps gibt die Energieberatung der Ener-
gieagentur Kreis Konstanz. Mehr Informationen gibt es unter direkt 
bei der Energieagentur Kreis Konstanz unter 07732 – 939 1234 
oder bei der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg unter 
0800/809 804 400. 
 

 

Spaß beim Musizieren 
Endlich geht`s wieder los! 
Seit Donnerstag, den 07. Mai 2020 ist die Jugendmusikschu-
le Westlicher Hegau mit dem Einzelunterricht für Streich-, 
Zupf-, Tasten- und Schlaginstrumenten gestartet. 
Lehrer und Schüler freuen sich riesig, endlich wieder von 
„face to face“ zu musizieren und sich auzutauschen.
Die Schule ist Mitglied im Verband deutscher Musikschulen, 
staatlich anerkannt und gemeinnützig. Aufgrund der Coro-
na Situation konnten nicht wie gewohnt im April neue Kurse 
beginnen. 

Es gibt noch freie Plätze für Gitarre, E-Gitarre und E-Bass, 
Ukulele, Klavier, Geige, Schlagzeug und Percussion. 
Der Unterricht findet vor Ort in Gailingen, Gottmadingen, Hil-
zingen und Rielasingen-Worblingen statt. Wir beraten Sie gerne. 
Weitere Infos und Anmeldungen erhalten Sie bei der Geschäfts-
stelle der Jugendmusikschule Westlicher Hegau, Telefon: 07731/9 
24 76; Internet: www.jumu-hegau.de 
 
 
 

41/2020 

Jetzt gibt es die Meisterprämie 
1.500 Euro für neue Handwerksmeisterinnen und Hand-
werksmeister 
Der Meisterbrief steht für Qualität und Qualifikation im Hand-
werk. Jetzt lohnt sich der Titel noch mehr. Denn jeder neue Meis-
ter und jede neue Meisterin bekommt vom Land Baden-Würt-
temberg eine Prämie in Höhe von 1.500 Euro. Die Meisterprämie 
gilt rückwirkend für alle erfolgreichen Abschlüsse ab dem 1. Ja-
nuar 2020 und kann jetzt direkt bei der Handwerkskammer be-
antragt werden. 
„Das ist eine gute Nachricht nicht nur für die persönliche Zu-
kunftsplanung vieler talentierter Handwerkerinnen und Hand-
werker, sondern für den gesamten Wirtschaftszweig“, sagt Georg 
Hiltner, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Konstanz. 
Das Handwerk zeige gerade einmal mehr, wie unverzichtbar es 
für die Nahversorgung mit Produkten und Dienstleistungen, für 
Ausbildung und Beschäftigung sei. Führungskräfte, Gründer und 
Betriebsübernehmer mit Meisterqualifikation würden also auch 
in Zukunft dringend gebraucht. Die Meisterprämie könne einen 
zusätzlichen Anreiz für eine Karriere im Handwerk schaffen, sei 
vor allem aber ein wichtiger Schritt zur Anerkennung der Gleich-
wertigkeit von beruflicher und akademischer Bildung. „Die Wert-
schätzung für das, was das Handwerk ausmacht, muss sich in gu-
ten Rahmenbedingungen für die Weiterbildung widerspiegeln. 
Nur so wird klar: Der Weg zum Meister ist ein Weg zum Erfolg.“ 
So gibt es die Meisterprämie:

1. Die Prämie gilt für alle Meisterabsolventen im Handwerk, die 
nach dem 01.01.2020 ihre Prüfung erfolgreich absolviert ha-
ben.

2. Die erfolgreiche Prüfung zur Handwerksmeisterin oder zum 
Handwerksmeister muss durch die Vorlage des Meisterprü-
fungszeugnisses nachgewiesen werden. Es zählen Abschlüs-
se nach dem Handwerksregister A und B. Bei fachlich unter-
schiedlichen Abschlüssen kann die Prämie auch mehrfach (je 
bestandener Prüfung) gewährt werden.

3. Beschäftigungsort und/oder Hauptwohnsitz der Meisterab-
solventen müssen zum Zeitpunkt der Feststellung des Prü-
fungsergebnisses in Baden-Württemberg liegen.

4. Der Antrag auf die Meisterprämie wird an die Handwerks-
kammer gerichtet, die das Meisterprüfungszeugnis ausge-
stellt hat.

5. Wurde die Meisterprüfung außerhalb von Baden-Württem-
berg abgelegt, sind Meisterabsolventen antragsberechtigt, 
wenn sie nachweisen können, dass die Prüfung im entspre-
chenden Handwerksgewerk in Baden-Württemberg nicht 
angeboten wird. In diesen Fällen hilft die für den Haupt-
wohnsitz oder Beschäftigungsort in Baden-Württemberg 
zuständige Handwerkskammer weiter.

6. Sind alle Voraussetzungen erfüllt, kann der Antrag mit den 
entsprechenden Nachweisen bei der Handwerkskammer 

INTERESSANTES & WISSENSWERTESAnsprechpartner 
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Radolfzell, 27. April 2020 - Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg und die Energieagentur Kreis Konstanz geben 
weitere Tipps um im Home-Office Energie zu sparen. Im zweiten Teil der 
dreiteiligen Serie werden die Bereiche Licht, Heizung, Herd und 
Backofen behandelt. 
 

Licht: Wer Glüh- oder Halogenlampen für Arbeitsplatzbeleuchtung 

verwendet, verbraucht fünf bis sechsmal so viel Strom wie mit LED-Lampen. 

Die Umrüstung lohnt sich in der Regel auch finanziell. Nach dem Austausch 

alter Leuchtmittel durch sparsamere Modelle, lässt sich das Geld nach 

weniger als zwei Jahren wieder einsparen. 

Heizung: Der Wärmeenergieverbrauch lässt sich reduzieren, wenn die 

Raumtemperatur gezielt nach Bedarf eingestellt und nachts und bei längeren 

Arbeitspausen im Arbeitszimmer reduziert wird. Die benötigte Temperatur 

wird am Thermostatventil des Heizkörpers eingestellt. Besonders komfortabel 

ist das bei einem elektronischen Heizkörperthermostat. Es kann programmiert 

werden und regelt dann die gewünschte Raumtemperatur nach den vorab 

eingestellten Uhrzeiten. Ein Irrglaube ist, dass ein auf die höchste Stufe 

eingestellter Heizkörper am schnellsten den Raum erwärmt. Regelmäßiges 

Lüften ist für ein angenehmes Raumklima zusätzlich wichtig. Zimmertüren zu 

weniger beheizten Räumen sollten, außer beim Lüften, geschlossen bleiben.   

Herd und Backofen: Wer viel zuhause ist, kocht wahrscheinlich auch mehr. 
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Jetzt gibt es die Meisterprämie 
1.500 Euro für neue Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeister 
 
Der Meisterbrief steht für Qualität und Qualifikation im Handwerk. Jetzt 
lohnt sich der Titel noch mehr. Denn jeder neue Meister und jede neue 
Meisterin bekommt vom Land Baden-Württemberg eine Prämie in Höhe 
von 1.500 Euro. Die Meisterprämie gilt rückwirkend für alle erfolgreichen 
Abschlüsse ab dem 1. Januar 2020 und kann jetzt direkt bei der Hand-
werkskammer beantragt werden.  
 
„Das ist eine gute Nachricht nicht nur für die persönliche Zukunftsplanung 
vieler talentierter Handwerkerinnen und Handwerker, sondern für den ge-
samten Wirtschaftszweig“, sagt Georg Hiltner, Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Konstanz. Das Handwerk zeige gerade einmal mehr, 
wie unverzichtbar es für die Nahversorgung mit Produkten und Dienstleis-
tungen, für Ausbildung und Beschäftigung sei. Führungskräfte, Gründer 
und Betriebsübernehmer mit Meisterqualifikation würden also auch in Zu-
kunft dringend gebraucht. Die Meisterprämie könne einen zusätzlichen An-
reiz für eine Karriere im Handwerk schaffen, sei vor allem aber ein wichti-
ger Schritt zur Anerkennung der Gleichwertigkeit von beruflicher und aka-
demischer Bildung. „Die Wertschätzung für das, was das Handwerk aus-
macht, muss sich in guten Rahmenbedingungen für die Weiterbildung wi-
derspiegeln. Nur so wird klar: Der Weg zum Meister ist ein Weg zum Er-
folg.“ 
 
So gibt es die Meisterprämie:  
 

1. Die Prämie gilt für alle Meisterabsolventen im Handwerk, die nach 
dem 01.01.2020 ihre Prüfung erfolgreich absolviert haben. 
 

2. Die erfolgreiche Prüfung zur Handwerksmeisterin oder zum Hand-
werksmeister muss durch die Vorlage des Meisterprüfungszeugnis-
ses nachgewiesen werden. Es zählen Abschlüsse nach dem Hand-
werksregister A und B. Bei fachlich unterschiedlichen Abschlüssen 
kann die Prämie auch mehrfach (je bestandener Prüfung) gewährt 
werden. 
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eingereicht werden. Sie prüft die Angaben und zahlt die Prä-
mie aus.

 
Informationen zur neuen Meisterprämie und ein Antragsformu-
lar zum Download stehen unter www.hwk-konstanz.de/meister-
praemie. 

Das Handwerk ist mit seinen vielen kleinen und mittleren Betrie-
ben das Herz der deutschen Wirtschaft. Zum Bezirk der Hand-
werkskammer Konstanz, der die Landkreise Konstanz, Schwarz-
wald-Baar, Tuttlingen, Rottweil und Waldshut umfasst, gehören 
rund 12.500 Handwerksunternehmen mit etwa 70.000 Beschäf-
tigten und über 4.000 Auszubildenden. 

Die Handwerkskammer vertritt nicht nur die Interessen ihrer Mit-
glieder, sondern bietet ihnen auch eine umfassende Beratung 
an, etwa zur Fachkräftesicherung, Aus- und Weiterbildung, Be-
triebswirtschaft, Unternehmensführung, Recht, Umweltschutz 
und Technologie. 

Außerdem ist die Handwerkskammer ein großer Bildungsanbie-
ter mit Bildungsakademien in Singen, Rottweil, Waldshut und 
Villingen sowie der gemeinsam mit der IHK betriebenen Berufli-
chen Bildungsstätte in Tuttlingen. 

WUSSTET IHR SCHON, DASS ...

...  Fronleichnam der wichtigste katholische Feiertage im Jahr ist. Er wird alljährlich am 
 Donnerstag nach dem Dreifaltigkeitssonntag, dem Sonntag nach P�ngsten gefeiert.
 
...  Fronleichnam so viel wie Fest des Leibes Christi (lateinisch: festum corporis Christi) 
     bedeutet.
 

Donnerstag, 11. Juni 2020
Fronleichnam

Ende des  
redaktionellen 

Teils



1-2-Familienhaus 
in Stockach von privat zu verkaufen. 

Zuschriften unter Chiffre 5710091 an Primo Verlag, 
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

Abschließbare Garagenbox 
in Tiefgarage im Stemmer zu vermieten (CH 75,-) 

Tel. 0171-4138871 

Haus 
mit Ufergrundstück 

und Bootspfahl 

in Büsingen 

von privat gesucht. 

Telefon
0049 7231/1337824 

Mail: 
Rittmann-Heike@web.de 

Akademiker sucht in Büsingen ab sofort unmöbilierte

2-Zimmer-Wohnung
Langzeit, Parterre bevorzugt.

Kontakt: Postfach 1, CH-8239 Dörflingen



Podologie/Med. Fußpflege/Kosmetik Podologie/Med. Fußpflege/Kosmetik 
mit Hausbesuchmit Hausbesuch

Tel. +49 174 874 22 72 • tatjanapodo77@gmail.com


